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Razzia in Köln: Geldwäsche durch
Luxusuhren - Festnahmen stehen bevor!

Staatsanwaltschaft Köln und Zollfahndung Essen
durchsuchten mehrere Objekte und nahmen Verdächtige

wegen Geldwäsche mit Luxusuhren fest.

In einem spektakulären Ermittlungsfall gegen Geldwäsche und
Steuerdelikte haben Beamte des Bundeskriminalamtes und des
Zollfahndungsamtes in Köln und Düsseldorf umfangreiche
Durchsuchungen durchgeführt. Am Mittwoch, dem 9. Oktober,
wurden vier Wohnungen und sechs Geschäftsräume durchsucht,
wobei eine Vielzahl von Beweismitteln, einschließlich
Mobiltelefonen und Dokumenten, sichergestellt wurde. Diese
Maßnahmen stehen im Zusammenhang mit der Festnahme
eines 48-Jährigen am Flughafen Düsseldorf, der unter
dringendem Tatverdacht der schweren Steuerhinterziehung
festgenommen wurde und sich aktuell in Untersuchungshaft
befindet.

Den fünf beschuldigten Männern wird vorgeworfen, seit 2020
mit luxuriösen Uhren inkriminierte Gelder aus
Rauschgiftgeschäften gewaschen zu haben. Sie sollen
wissentlich Bargeld aus illegalen Quellen als Zahlungsmittel für
ihre hochpreisigen Uhren akzeptiert haben. Bei den
Durchsuchungen wurden zudem Vermögenswerte wie ein
Luxusfahrzeug, Gold, Luxusuhren und mehrere tausend Euro
Bargeld beschlagnahmt. Auch Waffen und unerlaubte Munition
wurden entdeckt. Die Ermittlungen sind noch ausstehend, und in
Anbetracht des Steuergeheimnisses können keine weiteren
Details bekannt gegeben werden. Die Situation bleibt
angespannt, während die Behörden Licht ins Dunkel der



Machenschaften bringen wollen. Weitere Informationen sind
hier zu lesen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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